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Personalerhebung im Bereich der IT 
Bericht des Finanzministeriums an den Finanzausschuss über den Zwischen-
stand der Erhebungen (Umdruck 16/3342) 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
in der 55. Sitzung des Finanzausschusses am 18.01.2007 wurde die Landesregie-
rung um Auskunft gebeten, in welchem Umfang in den Ressorts aufgrund des zentra-
len IT-Managements Personal eingespart worden sei. Das Finanzministerium antwor-
tete hierzu am 13.06.2007 (Umdruck 16/2117), dass „seinerzeit im Zusammenhang 
mit der Einrichtung des zentralen und dezentralen IT-Managements keine Ist-Erhe-
bung durchgeführt wurde und somit keine quantifizierbare Aussage zur Personalent-
wicklung getroffen werden könne. Mit den Ressorts besteht Einvernehmen, dass 
neben den Kosten auch die Personaldaten der IT erfasst werden müssen. Die IT-
Kommission wurde vom Finanzministerium gebeten, die notwendigen Grundlagen 
und Kennzahlen bis Ende Oktober 2007 zu erarbeiten“. 
 
Das Finanzministerium teilt nunmehr mit, dass die Ressorts ihre Personalerhebun-
gen abgeschlossen haben; dabei wurden für den dezentralen IT-Bereich statistisch 
rd. 581 Stellen errechnet. Der Landesrechnungshof regt an, bei Überprüfungen und 
künftigen Messungen aktuelles, vollständiges, detailliertes und qualitätsgesichertes 

- 

lt021
Schleswig-Holsteinischer LandtagUmdruck 16/3409



- 2 - 

 

 

Zahlenmaterial vorzuhalten. Er erwartet, dass die Angaben im IT-Gesamtplan 2009 
diesen Anforderungen gerecht werden. 
 
Aus Sicht der Finanzkontrolle ist es bemerkenswert, dass immer noch eine erheb-
liche Zahl von Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Ressorts mit dem Komplex „IT“ 
befasst ist, obwohl die Landesregierung eine Organisationsentscheidung zum zentra-
len IT-Management getroffen hat. Die Erforderlichkeit des dezentralen IT-Personals 
ist zu belegen. 
 
Der Landesrechnungshof wird eine Prüfung des zentralen IT-Managements auf der 
Grundlage des Zahlenmaterials im IT-Gesamtplan 2009 in seine Prüfungsplanung 
aufnehmen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Dr. Eggeling 




